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	Darum liebe ich die Kinder, weil sie die Welt um sich selbst noch im schönen Zauberspiegel ihrer Fantasie sehen.

	Theodor Storm

	 

	 

	Zwei Dinge sollten Kinder von ihren Eltern bekommen:

	Wurzeln und Flügel.

	Johann Wolfgang von Goethe

	 


Für Wildi,

	meine geniale Lehrerin
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Vorwort

	 

	2015 hat die Landeshauptstadt Stuttgart einige italienische Erzieherinnen gewonnen, um dem Fachkräftemangel in Kindergärten entgegenzuwirken. Ich bin eine davon. Als Angestellte in der Kita habe ich das Privileg, einen großen Teil des Tages zusammen mit Kindern zu verbringen. Was die Kleinen uns erzählen, ist häufig unbewusst lustig. Sie haben einen einzigartigen Blick auf die Welt. Natürlich will ich nicht die Kinder verspotten. Ausgerechnet ich muss das sagen! Ich bin diejenige, die immer noch Fehler macht. Obwohl mir dies ziemlich peinlich ist, kann es auch sein, dass ich Lustiges von mir gebe. Einmal war ich zu einem Kollegen so unhöflich (natürlich unabsichtlich), dass ich mich noch heute schäme! Nachdem er mir erzählt hat, dass er sich nach der Arbeit Zeit nimmt, um Theater zu spielen, war ich sehr beeindruckt und wollte ihm meine Bewunderung zeigen. Aber mir ist es nicht gelungen. Statt »Hut ab!« auszurufen, habe ich »Hau ab!« gesagt. Für mich waren die Laute einfach so ähnlich! Er hat damals nichts erwidert und meine Einladung zu verschwinden nicht kommentiert. Aber er hat mich sehr verwirrt angeschaut. 

	Auf jeden Fall ist meine Absicht mit diesem Buch, die kreativen Ausdrücke und die fantasievollen Wortschöpfungen der Kinder weiterzugeben. Wenn Sie sie lesen, bekommen Sie vielleicht eine Vorstellung, wie lustig es manchmal in der Kita zugeht!

	 


GESCHMACKSACHE

	 

	Köstlicher Zopf

	Häufig erzählen die Kinder ihren Spielkameraden die tollen Erfahrungen, die sie am vorherigen Tag erlebt haben. Auch die kulinarischen Erlebnisse gehören dazu.

	Ana Rosa (2,5): »Gestern habe ich Rosinen gegessen!«

	Erzieherin: »Oh, lecker! Weißt du was? Am Samstag habe ich auch Rosinen gekostet, genauer gesagt einen Zopf mit Rosinen.«

	Plötzlich verändert sich der Gesichtsausdruck des Kindes. Sein Mund verzieht sich ein bisschen.

	Die Fachkraft merkt es und fragt neugierig: »Magst du keinen Zopf?« 

	Ana Rosa: »Nein, ich esse keine Haare!«

	Auch wenn das Mädchen anders denkt, ist meine Kollegin nicht verrückt geworden. Sie hat auch immer noch alle Tassen im Schrank, aber auf ihrem Tisch war wirklich ein Zopf, genauer ein Hefezopf. Sie isst auch keine Haare, sondern dieses besonders geformte Gebäck aus Hefeteig, der Hefezopf heißt.
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	Ana Rosa

	 


Wenn das Essen riecht

	Manchmal ist es gut, schnell zu essen. Der Grund soll bald gesagt werden.

	Beim Mittagessen sitzen die Kinder am Tisch. Der Spruch wurde schon gesprochen, das Essen serviert. Alles ist bereit, aber eine Fachkraft fehlt noch und wird gerufen.

	»Beeile dich, bitte! Dein Essen fängt an zu stinken!«, ruft Malik (5), indem er den Salat mit Thunfisch neben sich verärgert anstarrt.

	Fisch ist so lecker und auch gesund, aber er riecht „fischig“. Die Nase von vielen Menschen reagiert sehr empfindlich auf diese Duftnote.

	Und nun? Was tun? Ein bisschen durchhalten vielleicht! Der Fisch stinkt eigentlich erst nach drei Tagen. Zumindest war das Benjamin Franklins Aphorismus. Deswegen den Atem anhalten und hoffen, dass dieses Gericht so schnell wie möglich verputzt wird.

	 

	Essen vs. Trinken

	Was kann man tun, um seinen Appetit zu dämpfen? Hier ein Tipp. Sophie (4): »Ich hab’ Hunger!«

	Filipp (6): »Geh’ mal einen Schluck Wasser trinken! So mache ich es, wenn ich hungrig bin! Danach ist mein Bauch nicht mehr so leer.«

	Das Mädchen überlegt kurz und antwortet: »Ja, aber Trinken ist Trinken, Essen ist Essen!«

	Das stimmt, aber ein Glas Wasser kann den Hunger ein bisschen mindern! Schade, dass Sophies Magen sich nicht leicht so beeinflussen lässt!

	 

	Es schmeckt wie Marmelade!

	Es wäre schön, wenn alles um uns herum essbar und dazu süß und einfach lecker wäre, wie in dem Märchen der Brüder Grimm, „Hänsel und Gretel“! Davon können wir leider nur träumen, weil das doch nicht real ist! Aber wenn wir uns bemühen und unserer Fantasie freien Lauf lassen, könnte alles vielleicht besser schmecken, wie bei Sarah (4).

	Zum Mittagessen gibt’s Kartoffelpüree. Nachdem das Mädchen ein paar Löffel davon gegessen hat, ruft sie: »Mmhh! Lecker! Es schmeckt wie Marmelade!«

	Das Mädchen hat das Püree mit der Soße vermischt. Das gesamte Gericht sieht dunkler und matschig aus. Es könnte wirklich eine Sorte von Aprikosen- oder Sauerkirschmarmelade sein.

	Vielleicht erlebe ich irgendwann den Moment, in dem ein Kind ausrufen wird: »Mmhh, Brokkoli schmeckt wie Schokolade!« oder »Mmhh, Kohlrabi ist so köstlich wie Nutella!«. Ich freue mich schon auf diesem Tag.

	 

	Krümel

	Der Speiseplan in der Kita ist sehr abwechslungsreich. Heutzutage kommen verschiedene Getreide auf den Tisch, wie Reis, Dinkel, Gerste oder Sonnenweizen. Allerdings scheinen nicht alle Kinder diese große Auswahl zu schätzen. Karl (2,9) z.B. drückt seine Enttäuschung bei der Abholsituation aus.

	»Hast du heute was Leckeres gegessen?«, fragt die Mutter. 

	Karl: »Eigentlich nicht!«.

	Mutter: »Ach so! Und warum? Was gab’s?« 

	Karl: »Nur Krümel!«

	Dieser locker-körnige Hartweizen ist ballaststoffreich und ist eine ideale Alternative zu Pasta und Reis. Aber er ist nicht so appetitlich wie ein Teller Spaghetti Bolognese oder Lasagne und, ja, sieht wie goldfarbene Krümel aus.
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